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Drei Dinee sind mir besonclc-rs aufgelallen. als ich mich vorbereitend zur heutigen
Ausstel lungscri> tlhung mit tlen \\'cl kcn \'( )n E',' i.r F uß beschilrrrgte.

Das eine hetril lt die N,4,rtir,rvahl, das zr.veite die lvfateri;tl ivahl, dtr^s clritte die Farbwahl

l)as vorherrschendc Clmndmotrv ist che Runcit-orm. in srch kreisend. 1'rel'e erzeugend, sich
ringf(rnnig iru)t$,'eits-nd, horizontal cdu'r vertik:l gerichtet auf einer Fiäche. Kleine Runcili>rmen
krcisen gcorcinc[ um einc ir4iue. Drcicuklcii€ tvr]i:,;cn aui cine äunclfrrrrn. Rcihcn von Kreisfrrrmen
überspielen un d clurchdringen einancler.

fJa,s seonrctrische tmrl abstrakte Symbol cles i*r-c-ises spieit in der modemen Kunst erne
lrctnerkensr,vcrte Rolle Ich ilcnkc an clis- bc:riihrnien Sonnenkreise von Delauna-v - aslrnmetrisch
strukfurierie Kreisllächen trls lose zusammenhäugende Cruppe. aber auch an bedeutungshaile
Krerstbmren L'rer Kandrnsky oder Klee.

i)cr Krcis zeigt sich als völlig gcschiossenes Gr:bilcic. Er t:ietet cir:shuib Schutz gegenübcr
Ilin-tliissen vttn aiJlen. \;on ci:rher rtrhrt clie mag.rsche Llc'dt'trtung de:; Zaubc'rkreises. Der Kreis
bild.ct;:ugleich crn N{aohtzentrum. aus cjcm Kratt ausslrömt.

Dre Erf,ahnrno cles hl.r:nc1en ist nach Cl G .Trrnq ein archetlpisches Fi1ci. eine {irfhrm. die die
Sp"itung des Nlenschcn irn Si'inboi d.e.s Runcleü übenvir'iJci.
Ln dresem Srnne sehe rch dre sunmetnsch und auJ'dem -Blatt zentnert angeorclnu-ten Kreise von
Eva Fuß. Sie wirken imagrnarir.'. Etwas Geahntes, Gel'uhltes drangl zum Ausclruck. l)iese
Kreiskompositionen wirken harmonisch, ja in einigen Beispielen sogar musikalisch - Noten
klingen in manchen Werken als Formzeichen ühercleutlrch an. l)ie Form enthäh einen inneren
Klang.

tss l'ehlt zurveilen ein eigentliches Zentnrm. \', ' i ls auf die Labilitl it des unausgetullten modemen
\lctrst:ircr-r \,cflvcisci'r lxag- Ller ni cht rirclir in sii;h selb:;t lulrt Aire r dennoch rva.rr* ich cli.r
Deiinitron- da;s dre Krersti:rmen bc'r Eva FulJ als Signaturen einer ganäertlichen Existenz
oer-,.,::rtet \_\:erdr-n können. I)re intcnsi.,,g geschifJicnrn. r!er Kiinstierin mit interkulturellen und
inteneligiösen Fragen untersttitzt diese Theorie

Abcr che fieisform w'ird auch spiraltr;rmig aus sich selbst herausgefuhrt.
.Dre Spiraie rst nach ,,|rriel,'ers En;l'kiopäciischem i.exikon" -.einr. Kun'e. die in unencllich .iielen.

imrncr s,eiter rverclencL-n \\-ini-iungcn crntrn fe;tcn Prurkt (Pol) umläuti". Immer den gleichen
Punkt unrkreisend. in bestimmier Richtung \\,citr-:rrvächsend zeigt sich im Neuen das Altere auf
späterr:r Stuli rr'icder und uard zum Sr,rnbol. Die Spirale entpuppt sich als etrr Brld höherer
Entn'icl:lungpmciglichkeit. Auf den l*ompositionen von El'a FuIJ zrelen die Achsen der Spiralen in
den Bildhinrergtund, in die Tiefe, in das tinbewusste.

Au1' cin.rm dcr \4'crke wcrdcn diese untcrbüi\,usstcn Zonen r,'erb alisiert :
Wasser l-liessen striimen Tiete Feme Nähe überall Leben Freude f'rauer Hr>ffnune
Schmc'rzen wachsam leben Schmerzen.



Kommen rvir zur zw-citen Llc,rbachtuns

Auliirll ig sind cii. 'unreinen. wer[los erschcinenclen ]r,{algrunrle uncl trdatcrialien der Künstlerin.

Abtallrnaterial in Form r,'on Zertrurgspapie r u.clgl. u.r.ucle seit I912 von Braque und Picasso
verrl'endet. später von Schwitters auf Abfali aller Art ausgerveitet

Die niccL're lvlatcrie wird ar,rch trci Eva Fuß zum Kunsllverk erholren * bis zu 30 Lagcn
übc-reinander geklebtes Zeitungsl:;rpier benutz-t sre als lvlalgruni-l Dieser gervellte Untergrund zcigt
cinc ui-.erraschende \\' irkung und cnls'icl;elt im Zu:;emmenlilang von Form und Farbe cine
c iger ra n i_tc lj chtj nhert.

In die ir{aterie rvird ein Stück cler Seeie dcr Künstlerin projiziert. Das Kunstding ist mehr ais seine
Ar-rl-tenseite. das nieciere N4almaterialwird mit Kr;itien aulgelaclen. Hinlergrundigkeit tut srch aut.

Die Zeitungsuberschrillen sprechen mit: Das \,Iecr austrinken -. Rcvolutionärc Zeitenu,ende - l)er
absurde lv{ensch sag{ ja!

Über clie Zeitungslagen r.,'erden Textilstu.llb collagiert, darauf ilancler applizjert, deren F-iidL:n
wrkungwoll eingeseta rverden. Seiclenstoff steht trber aquareihertem Zeitungspapier,
Liolclstanmolbiättchen ocler Gaze wercien kontrasticrencl vl:n'r'en.let -- und crget'ren dLu'ch dcn
liontrast wie in c.lcr l"{usik dennoch einc l-lannr>nicl
Ltte zarten Rquarellt-arben rverden vonr l-rnoicirr,rck brutal ub.-rdcckt und biltlen cl.rch eine rrrhrgc,
1ä st m"'drtativc- rr isu'-il c. Fonn.
Ini ZlusarruriLjnspiel nrit clem Bervusstsein zcigt clas LTnbcnusste seinc: schr)pferischen Krälle.

Dje dritte Beobachtung wendet sich dcr F.arbe zu.

Dic lraibpalcttc von Eva Full ist hauptsächlich bcgrcnzt auf clen Bereich Gnin und Blau. aber in
ihrr'r Reduktir>n können sich c[e FarL''en clzrnn zu hochs;ter \,\'rrksamkeit enfiälten.

I)ic rve-iciren Acluarelhtrrben c-rscheinen liclrtclLuclrtränki. sie sirtd von transparettter \\' irkung Ihrc
Tiefenrvirkuns u,ird haufig durch clie darübcr gecirucktc dunkle Linolfarbe r,'erstarkt.
Strörnendes. ll i. 'ßender; \\ru;scr schillert in tllea SchlttierunsLrn dds Blau. Dic hcilcrcn Blautöne
ti.rtrcl;t:n Iiciil.: tu:i[ \\ 'e itr: ati:1. (ic11lcr1 [-incnciiri;iti irril arr.

Dlau ist clnc Farbc clcr Introvcrsion. sjc clcutct clcn Rück;nrg ituf tlii: eigcnc Pr'rSoD an und verweisl
auf clic \Venchrng in die eigene Flrleb,msrvelt.
Fllau gilt als rveibiiche Farhe r.rnrllc-itet ins Reich cles Seelisch-G.-rstigen.

Oti kombinic:rt Eva Fuß Rlautone nrit clcr Nachbarfarbe Grun ocler sctzt sie sosar in Kontrast mir
IJrauntijncn oclcr aggrcssi'"'en Rot.

lch tasse zllsamrr]en.

Wir Ici'nen einc l',tinstlerin kcnnen. dic mit eint'achen. ..niedcren" N4almaierialicn oit collagierencl
vorgehl. Diese Äbtirllmatqrialien erhöht sie zu magischer Wirkung und ladt sie mit insprrierender
Krali auf. Die bewusste Farbreduzicrung schafft eine hintergrundig vergeistigte Aussage. clie
dwch die Symbr>lhaftigkeit der Kreistorm unci Spirale Bererche des archetypisch Unbet{.ussten
im N.{enschen anspricht. Es ist erne stille Kunst. unschcint:ar. dic meclitierencl aulgeschiossen und
entrieclc rvcrclen ivili
ich u,ünsche Tirnen die Ruhe uncl Sensibilitrit tur clieses bereicherncle Erlebnis.

Klaus Rohrandt


